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ferner SBodjencfjrotttf

31. Oftober. Oer ©emeinmißige Serein ©uggisberg ift zehn
3abre alt geworben. 3n biefem Zeitraum oeranftaltete er
über 40 Sorträge unb 24 Surfe. Kits ihm firtb oerfcfnebene
Sereinigungen für Spezialgebiete erftanben.

— Oer Setein für bas fitter bes Stmtes fÇraubrunneu richtete
im perffoßenen 3ahre on 169 Sezüger Kenten im Total»
betrage oon Sr. 19,470 aus.

— Oer Scgierungsrat bewilligt an bie ©interbiffe 1939/40
für bie Samilien 2trbeitsIofer im Santon Sern einen Sei»
trag oon St". 30,000.

— Sum Santonsftiegsfommiffär wirb Stajor Sboff Saud)
getoäbft.

— Oas oom fRegierungsrat oorgelegte Subqet bes Santons
Sern fietjt für bas fommenbe 3abr bei 128.3 Stiffionen Sr.
Sobeinnabmen unb 131,9 Stiffionen Sr. Sobausgaben ein
Oefisit oon 3,6 Stiffionen 3fr. oor.

— Oas umgebaute Sdjufbaus in Ginigen roirb eingeweiht.

1. Sooember. Sei Stündtenbuchtee oerfiert ein 2futofabrer im
fRebef bie Sichtung unb fährt mit feiner Simoufine in einen
Sobisacfer.

— Sur Seforgung oon Oifpenfationsgefudjeti toerben im
Santon Sern fecbs fantonate fianbesteilfommiffionen ein»

gefefet.

— Oie Ginwobnergemembeoerfammfung ©iemtigen befcbfießt
bie Lfnfcbaffimg einer Stoforfprihe. fowie bie Sorreftion
ber STatftrafje bei ber fjorbobenfäge.

— Sn Sumistoafb wirb ber Särenpfaß forrigiert unb nioet»

liert, aucb teifweife oerbreitert burcb Suriicfnabme ber im«
tern Sriebbofmauer.

— Oer fRegierungsrat oerbanft wieberum mehrere Spenben
zugunften ber fiaupenftiftung.

— Sn Gortébert bricht im Lfnwefen ber Samifie ©iithricb ein

Sranb aus, ber trot? Segen unb Schneetreiben nicht oe=

föfcbt werben fann. Gine afte Srau muß aus bem obern
Stocfwerf mit einer Seiter herunter geboft werben.

— Sn Surgborf wirb burcb ben Sorftanb bes ©emeinni'tßigen
Srauenoereins eine Sofbatenftube eröffnet.

Oie Slontreur-Oberfanb-Sohn weift im 3. Quartal 1939 an
Ginnabmen 330,000 Sr. auf gegenüber 446,064 Sr. im
Sorfabr.

2. Oie 2frbeiten am Suften werben zttfolae ber ftarfen
Schneefälle eingcfteflt. 3n ©abmen liegt 50 Sentimenter
Seitfcfjnee.

— 3m Sabnbof Thun erfeibet ein einfahrender ©üterzua ei»

neu Lichtenbruch. Oer ©agen fioot um unb reibt einen

Träger ber Sabrbabnfeituna ?u Soben. Oie auf bem fflii»
term agen plazierten ©einfäffer ergießen 13,000 Siter Sot»
wein zwifcben bie fflefeife.

— Oie Liutomatifierung ber Orabtfeifbabn Sief-LRaggfingcn
wirb an bie fianb genommen.

— Ün ben reformierten Sircbenbienft werben aufgenommen:
©after fflafner oon Seatenbera; 3afob Kurz oon Safef»
Stabt; Startin Theobor Scbmib oon Sief.

— Oer Sunbesrat beantragt eine Grböbitna ber Suboention
an bie Setriebsfoften ber Sorfcbungsftation Sungftoujocb:
bie Sabf ber auf ber Station arbeitenben Sorfcber nimmt
ftetig 3«.

SJetit

30. Dftober. Oer Soranfchiag ber ©emeinbe Sern für bas
Sabr 1940 ficht bei Sr. 50,394,693 Ginnabmen unb Sr.
52,565,345 Susgabn ein mutmaßliches Oeftzit oon Sr.
2,170,652 oor.

— Lfm Sormittag ftürzt ficb ein 19jähtiges Stäbchen oon ber
neuen Sorrainebriicfe in bie Lface. Gs fann noch febenb,
iebocb mit fcbweren innern Serfeßungen geborgen werben.

1. Sooember. 3n Sern tagt bie 17. Sräfibentenfonferenz ber
fchroeiz. Srauenftimmrechtsoereininungen.

— Oer Sorftanb bes Schweiz. Sfifchufoerbanbes, ber in Sern
tagt, befcbfießt einftimmig, bie Lfufbauarbeiten ber fetzten

3abre nicht zufammenbrecben zu faffeti, unb fein bisheriges
Tätigfeitsprogramm weiter zu führen.

2. Oas Territoriaffommanbo erfäßt einen Lfuftuf für ©off»
becfen für bie neu aufgeftefften .ffiffsbienftformationen.

— Oie Gintoohnerzaht beträgt auf Gnbe September 122,558
Serfonen gegen 122,419 zu SInfang bes LRonats.

3. LIn ber llntoerfität Sern beftebt fierr Subolf ©reger oon
Trüb bie Ooftorprüfung in ben Säcbern Schweizergefcbich»
te, Lfffgemeine ©efrfjicbte unb Seubeutfcb. — Srioatbozent
.fjerr ©r. Stübfemann wirb rticfwirfenb auf ben Seginn
bes ©interfemefters ein Sehrauftrag auf gafenifche Sbar»
mazie erteilt.

4. fin bett Straßen Serns wirb ein Stafettcnuerfauf für bie

©interbilfe ber ©ehrmannsfamifien burchgeführt.

5. 3n Sern wirb eine Lfrbeitsgemeinfchaft für Soletifinbet
gegrünbet.

^eftato^kftatenber 1940

(mit Scbaßfäfttein). Sfusgaben für Knaben unb Stäbeben. Ser»
fag Kaifer & Go. Lt.»©., Sern.

Oer neue 3abrgang ift in affem fo reich ausgeftattet wie
feine Sorgänger; er enthält 532 Seiten Tept mit über 600 Sif»
bern, baoon 76 Originafholzffbnitte port Kunftmafer Sauf
Soefch. Oer fRebaftion gefingt es immer mieber, ben Katenber
noch reizooffer itnb unterbaftenber 31t geftaften, baraus eine
nnerfchöpffiche Sunbgrube für großes unb fteines Schufooff zit
fchaffen. Siefe hochintereffante, wiffenswerte Oinge aus Ser»
aangenheit unb ©egenwart, äffe Seite menfebfieber Kultur um»
faffenb, finb im Seftafozzifatenber 31t finben. Stöge ihm überall
ein Ghrenpfaß unter bem ©eibnaebtsbaum eingeräumt werben.

Aus' Paris'rieu eingetroffen:

Die Schönbeitsprodukte von

noch zu den gewohnten Preisen,
Gesichtsbehandlungen nach der erfolg-
sicheren Methode von

durch die dipl. Spezialistin

iPrfümerie und Schönheitsinstitut Steuble-Wissler
Kramgasse 23 Tel. 3 56 23
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31. Oktober. Der Gemeinnützige Verein Guggisberg ist zehn
Jahre alt geworden. In diesem Zeitraum veranstaltete er
über 40 Vorträge und 24 Kurse. Aus ihm sind verschiedene

Vereinigungen für Spezialgebiete erstanden.

— Der Verein für das Alter des Amtes Fraubrnnnen richtete
im verstoßenen Jahre an 169 Vezüger Renten im Total-
betrage von Fr. 19,470 aus.

— Der Regierungsrat bewilligt an die Winterhilfe 1939/40
für die Familien Arbeitsloser im Kanton Bern einen Bei-
trag von Fr. 30,000.

— Zum Kantonskriegskommissär wird Masor Adolf Jauch
gewählt.

— Das vom Regierungsrat vorgelegte Budget des Kantons
Bern sieht für das kommende Jahr bei 128.3 Millionen Fr.
Roheinnahmen und 131,9 Millionen Fr. Rohausgaben ein

Defizit von 3,6 Millionen Fr. vor.

— Das umgebaute Schulhaus in Einigen wird eingeweiht.

1. November. Bei Münchenbuchsee verliert ein Autokahrer im
Nebel die Richtung und fährt mit seiner Limousine in einen
Kabisacker.

— Zur Besorgung von Dispensationsgesnchen werden im
Kanton Bern sechs kantonale Landesteilkommissionen ein-
gesetzt.

— Die Einwohnergemeindeversammlung Diemtigen beschließt
die Anschaffung einer Motorspritze, sowie die Korrektion
der Talstraße bei der horbodensäge.

— In Sumiswald wird der Bärenplatz korrigiert und ninel-
liert, auch teilweise verbreitert durch Zurücknahme der un-
tern Friedhofmauer.

— Der Regierungsrat verdankt wiederum mehrere Spenden
zugunsten der Laupenstiftung.

— In Cartêbert bricht im Anwesen der Familie Wütbrich ein

Brand aus, der trotz Regen und Schneetreiben nickck ae-
löscht werden kann. Eine alte Frau muß aus dem obern
Stockwerk mit einer Leiter herunter geholt werden.

— In Burgdorf wird durch den Vorstand des Gemeinnützigen
Frauenvereins eine Soldatenstnbe eröffnet.

Die Montreur-Oberland-Bahn weist im 3. Quartal 1939 an
Einnahmen 330,000 Fr. auf gegenüber 446,064 Fr. im
Vorjahr.

2. Die Arbeiten am Suften werden zufolae der starken
Schneefälle eingestellt. In Gadmen liegt 30 Zentimenter
Neuschnee.

— Im Bahnhof Thun erleidet ein einfahrender Güterzua ei-

neu Achsenbruch. Der Wagen kivvt um und reißt einen

Träger der Fahrbahnleituna zu Boden. Die auf dem Ktt-
terwagen plazierten Weinfässer ergießen 13,000 Liter Rot-
wein zwischen die Geleise.

— Die Automatisierung der Drahtseilbahn Biel-Magglingen
wird an die .Hand genommen.

— In den reformierten Kirchendienst werden aufgenommen-
Walter Kafner von Veatenbera: Jakob Kurz von Basel-
Stadt: Martin Theodor Schmid von Biel.

— Der Bundesrat beantragt eine Erhöhung der Subvention
an die Betriebskosten der Forschunqsstation Jnngfraujockn
die Zahl der auf der Station arbeitenden Forscher nimmt
stetig zu.

Stadt Bern
30. Oktober. Der Voranschlag der Gemeinde Bern für das

Jahr 1940 sieht bei Fr. 50,394,693 Einnahmen und Fr.
32,868,343 Ausgabn ein mutmaßliches Defizit von Fr.
2,170,632 vor.

— Am Vormittag stürzt sich ein 19jähriges Mädchen von der
neuen Lorrainebrücke in die Aare. Es kann noch lebend,
jedoch mit schweren innern Verletzungen geborgen werden.

1. November. In Bern tagt die 17. Präsidentenkonferenz der
schweiz. Frauenstimmrechtsvereinigungen.

— Der Vorstand des Schweiz. Skischulverbandes, der in Bern
tagt, beschließt einstimmig, die Aufbauarbeiten der letzten
Jahre nicht zusammenbrechen zu lassen, und sein bisheriges
Tätigkeitsprogramm weiter zu führen.

2. Das Territorialkommando erläßt einen Ausruf für Woll-
decken für die neu aufgestellten .Hilfsdienstformationen.

— Die Einwohnerzahl beträgt auf Ende September 122,338
Personen gegen 122,419 zu Anfang des Monats.

3. An der Universität Bern besteht Herr Rudolf Dreyer von
Trub die Doktorprüfung in den Fächern Schweizergeschich-
te, Allgemeine Geschichte und Neudeutsch. — Privatdozent
Herr Dr. h. Mühlemann wird rückwirkend auf den Beginn
des Wintersemesters ein Lehrauftrag auf galenische Phar-
mazie erteilt.

4. In den Straßen Berns wird ein Plakettenverkauf für die

Winterhilfe der Wehrmannsfamilien durchgeführt.

3. In Bern wird eine Arbeitsgemeinschaft für Polenkinder
gegründet.

Pestalozzi-Kalender 1940

lmit Schatzkästlein). Ausgaben für Knaben und Mädchen. Ver-
lag Kaiser 6c Co. A.-G., Bern.

Der neue Jahrgang ist in allem so reich ausgestattet wie
seine Vorgänger: er enthält 332 Seiten Text mit über 600 Bil-
dern, davon 76 Originalholzschnitte von Kunstmaler Paul
Boesch. Der Redaktion gelingt es immer wieder, den Kalender
noch reizvoller und unterhaltender zu gestalten, daraus eine
unerschöpfliche Fundgrube für großes und kleines Schulvolk zu
schaffen. Viele hochinteressante, wissenswerte Dinge aus Ver-
gangenheit und Gegenwart, alle Teile menschlicher Kultur um-
fassend, sind im Pestalozzikalender zu finden. Möge ihm überall
ein Ehrenplatz unter dem Weihnachtsbaum eingeräumt werden.

Aus'peniz'neu Eingeholten :
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